
Der Umzug des 
Tagelöhnerhau­
ses am 11 . Juni 
1991 von Röse­
beck ins DeImoI­
der Freilichtmu­
seum ging in die 
Geschichte des 
kleines Ortes ein. 
Foto: WB-Archiv 

Film über spektakulären ,Umzug< des Tagelöhnerhauses 

Bürger und Zeitzeugen kommentieren 
Rösebeckl Delmold (cls).Eswarwohl 

eines der aufregendsten Ereignisse. die das klei­
ne Börde-Dorf Röstbec.k in seiner langen Ge­
schichte je erlebt hat Der Umzug eines ganzen 
Hauses, gesichert durch ein dickes Stahlkorsdl, 

komplett auf einen Spezialtienader \'erfrachtet 
und ins bekannle Freilichtmuseum Detmold ab­
transportiert. Dort steht das Tagerlöhnerhaus 
nun im Bereich des ,.Paderborner Dorfes« seil 
dem 12. Juni 1991. 

I m vergangenen Jahr wurde es 
nach umfangreichen Renovie­

rungs· und Rekonst.ruktionsar­
beiten feierlich (ler Öffentlichkeit 
übergeben. In Kürze können nun 
die Rösebecker und alle Interes­
sierten noch einmal den Umzug 

erleben - . per Video-AuPzeich­
nung in der Rösebecker BQ.rger. 
haUe. Der Filmauffuhrungster­
min. der eigentlich rur den kom­
menden Sonntag. 25. April, schon 
angekündigt worden war, mußte 
wegen der anstehenden Erstkom· 
munionfeier jedoch kurlfristig 
um kurte Zeit verschoben 
werden. 

In rund 40 Minuten wird in dem 

noch niE fmlflEn film n8th ~!n· 
mal der Umzugstag lebendig. an 
dem ganz Rösebeck auf den Bei· 

nen war. Original·Kommentare 
der Bürger begleiten das spekta­
kuläre Ereignis. das mit der In· 
stallation im "Paderbomer Dorf­
tur die Museumsmitarbeiter 
längst nicht beendet war ... Von 
der Hungerstraße ins Freilicht· 
museum - ein Tagelölmerhaus 
zieht umo: nannte der Geschfäts­
turner der Göttinger Gesellschaft 
für den kulturwissenscharuichen 
Film (GfkF), Dr. Edmund Ball. 
haus, seine filmische Begleitung 
dieses Projektes, mit dem auch 
die Fachwelt Neuland betrat. 

Geschildert wird die akribische 
Arbeit, die nicht nur bei den Vor· 
bereitungen des kompletten Ver­
setzens des 1826 errichteten Hau· 
!E! anflEh !8nli~rn aHEh Ilei lin 
möglichst detailgetreuen Wieder· 
herstellung des Innenraums. Mit 

der 83jährigen EUsabeth Freise 
kommt eine Zeitzeugin :tU Wort, 
deren lebhafte BeachreibuoJl:' des 
Mobiliars half, die Inneneinrich· 
tung zei tgerec.ht zu rekonstru. 
ieren. Mit Tisch und Stuhlen der 
Wohnstube fand dabei übrigens ' h I 1 In · , • • auc ongma! Kösebecker Inven-
tar seinen Platz im Museum. 

Die gelungene Rekonstruk. 
tionsarbeit der Museumsfachleu _ 
te kommentiert zum Abschluß 
des Filmes wohl am besten der 
ehemalige Besitzer des Hauses, 
Heinrich Simon: ,.J etzt können 
wir sofort einziehen.~ Doch der 
tägliche Gebrauchsgegenstand 
ist jetzt zum musealen Ausstel. 
lungstuck geworden, -das zur 
!!~!liin9Mmflf\Jllf mil dtr 50. 
zialgeschichte des Hauses anre· 
gen soll. 



Ins 

Komplettes Haus 
"schwebt" in das 
Freilichtmuseum 
Von Hans-Hermann Igges (Text und Fot os) 

80rgentrelch (Eig. Ser.). Das hAtte alles nach Plan: Nach knapp sechs­
Bauer ..lose! Pelne Anno 1826 nicht stOndiger VorberelttJog baumelte das 
geahnt Ausgerechnet das Häuschen, immemin 80 TOO!'IQn schwere HAus­
das er neben seInem Gehöft In ROse- ehen mittags am Haken eines 450-
back bei BorgentreIch In der Warbur· Tormen-Kfanes, der mrtra Ober 200 
gar Börde für Tagelöhner bauen Ile8, Kilometer aus Duisburg herange­
kommt 165 Jahre später komplett ins schafft worden war. Sanft setzte es 
Museum - ein "Armeleutehaus", auf dem 48 Meier langen Oberbfelten 
Geslem run begann der Höhepunkt Tieflader DU!. 
einer akribisch über Wochen vorberer- Vorher waren in mehrtägiger PIlz;' 
leten und generalstabsmAßIg geplan- sionS8rbe~ die mit Ziegelsteinen eus­
tan Aktion des Lsndschattsverbandes gamauerten Fachwer\(Wände ver­
Westfamn-lippe: Des zwelslOoklge schalt wordeo: Nichts durtte wacl<eln. 
" Tegelöhnerhaus" wurde In seinem Dennoch war es nicht das ganze 
Hauptteil unzerlegt per Schwertrans- Haus das so auf die Reise ging. Dach 
por1 Ins Frellichtmuseom nach Det- und Giebel wurden sicherheitshalber 
moId geschafft Dort kam es nach 70 vomer abgenommen. 
strapaziösen Kilometern heute mor- 120000 Mark lAßt sich der land· 
geo gegen 10 Uhr en - zwöll Stun-- schaftsverband diese Art des Trans· 
den Fehn Ober eine genau ausgetUl· por1es kosten - etwas weniger als 
teile Route durchs bergige Ostwestfa- das Häuschen Stein lOr Stein, Fach-
Ief1-Uppe. weriI. für Fachwer1o; abzutragen und In 

V(X 0rI in dem 650 Einwohner zäh. Detmold wieder zusammenzufügen. 
Ieoden BOrdedor1 ließ sich gestern so hieB es. Museumsleiter er. Stefan 
kaum jemand das Spek1akel entg&- Baumeier: .. Wir haben r«ar bereits 
hen: Ganze Schulklassen tOckten an. drei Armeleutehäuser. Dieses Ist je. 
Die LogenplAtze in den Fenstern der doch noch ziemlich UlW'EIfandert erhal­
NachbarhAusem waren ruckzuck be- ten, 'Heil. abgesehen von einigen 
legt. FOr V9ipfIegung sorgte ein AOchUingen nach dem Krieg. dort 
WOrstchenstand aus dem Nachbarort schon lange niemand mehr darin 
- Volksles1stimmung. Großeinsatz wohnte." Oie Oör1er hätlen lrüher 
auch für die örtliche FeUINWehr, die noch zu gut siebzig Prozent aus sol· 
den ungewotmten Ansturm Dutzender ehen Hauscnen bestanden. So diene 
Fotograten und Kameraleute regelte. das Rösebecker .. Taglöhnerhaus" als 
Erste Uve-Berichte lOts Radio lilien Zeugnis von Aillagsgeschichte. lAnd· 
noch unt8f Regenschauem, dann lief liehe Unt8fSCl1lchtenbehausungen sei· 
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Einzeln tran. 
portiert wurden 
nur die Giebel 
und M. Dach. 

, 

Seh-.. GerAt: Ein 4~Tonnen-Kran nimmt d .. 80 Tonnen schwere 
HAulChen Im BOrdedort R6sebectc an den Haken. 

en unter den Insgesamt 90 bäuerli· 
chen Gebluden Im Freilichtmuseom 
auch jetzt noctl unterrepräsentiert. 

Und das Rösebecker .. Tagelöhner­
haus" spricht wahrlich Bände: So leb­
ten auf den gut 26 Ouadratmetern 
Wohn/lache 1826 nachweislich sieben 
Menschen - In unglaublich beengten 
Verhältnissen, Eine kleine Oeele, ein 
kleiner Wohnraum und ein Schlalraum 
mit sage und schreibe vier Ouadrat­
metem Im Erdgesch06. Gekocht wur­
lJe am offenen Herd Im Aur, wovon 
heute noch RuBspuren an den Balken 
zeugen. Ins Obergesch06 mit eioem 
gr66eren Sctllalraum und einer RAu­
cherkammer kra.xelten die Bewohner 
der ersten Jahre Ubef eine Leiter. Im 
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UnverpllCkt: So 
wird sich das 

R6aebecker 
"Tagelöhner­
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Keller unter der Stube war del" ZIegen­
sIal!. 

Kein Wundar, daß In solchen Ver­
hältnissen bald keiner mehr wohnen 
wollte. Heinrich Staffens, der Im Nach­
barhaus groß wurde, erinnert sich: 
"Als Kind haben wir da drin schon ge­
spielt. Das war vor sechzig Jahren." 

Keine Bedeutung habe '" diesem Zu· 
sammenhang jedoch, weiß Ortsvor­
steher Hermann Fuest, die alte Adres· 
se des HAuscheos an der Rösebeck.er 
" Hunge;rsuaße" . Der 59jAhrige deutet 
auf seI~ lMltersetzte leibesfülle und 
sagt: " Hier wohne Ich schließlich 
auch. Und - sieht man mir das etwa 
an?" 

," - loo' .. .. ~.., 



Großes Spektakel. Nicht nur zahlre1c:he Rö~er verfolg. das 165 Jahre aHe " Armeleutehaus" an den Haken und wurde auf einen ex· 
1en gestern. wie das ehemalige " Tagelöhnemaus" der Familie Simon ins trabfeiten Tl&flader aufgesetzt. Abmontiert wurden vorher nur Dach und GI&­
Freilichtmuseum nach Detmold verfrachtet wurde. Zahlreich war auch der AfI. bei - sonst war das spenige Umzugsgut komplen (siehe Bericht auf der Seite 
sturm lo'On Schautustigen, Beruf80 und HobbyIOIografen. Im Stahlkorsett kam " Zwischerl W8SfK und Rhein"). Fotos: Igges 



Haus am Haken. Ein 165 Jahre altes .. Anneleotehaus" aus 
R6sebeck bei BorgentreIch In der Warburger Börde Ist gestern ko~ 
ptett mb einem Schwartransporter Ins Freilichtmuseum nach Oetmold 
gebracht worden. Die Aktion mb dem 80 Tonnen schweren H6uschen 
kostete den Laindschaftsverband Westfalen-Uppe 120 000 Martl; (siehe 
auch Bericht Im Inneren der Zebung). Foto: Igges 



Schwertranl poct Inl Uppllche: An vielen 11 mußt. die Strecke fü r 
du TagelOhnerhaua aUI RO.ebeck exl r. Pf'äparlert _ rden, WIe hl ... Im 
Krell P,derborn (Foto) wurden Buch bei WlUebade .. en .Inlge 8.iume g. 
I luUt. Foto: Rohlf 

Der Schwertransport aus Rösebeck erreichte nach rund 14 Stunden sein Ziel 

Richtfest für Tagelöhnerhaus Anfang Juli 
BorgentreichlDiltmold Og). " Keine 

einzige Panne" - so atmeten die 
Verantwortlichen vom Landschafts­
verband Westtalen-Uppe gestern 
endgOItig auf: Geschafft war der spek­
takuläre Transport des ROsebecker 
TagelOhnerhauses. Mit mehrstündiger 
Verspätung zwar, doch wohlbehalten 
war der Schwertransport nach 70 
mOhsamen Kilometem am Mittwoch­
!l'ittag im Freilichtmuseum In Delmold 
angekommen. Gestartet war er gut 14 
Stun06fl vorher. 

Lob zollte man den TranspDftfach­
leuten und der PolizeI. die den Ober 

fünfzig Meter langen Schwerkonvol 
begleileten. Unler den Augen hund6f­
ler Schaulustiger war das Hauschen 
am Dienstagabend kurz nach zehn 
Uhr auf die Reise gegangen. Hud<&­
pack ging es über lütgen&der, Pak­
kelshelm und Niesen In Richtung 
Egge. 

Dort warteIe feir nachts um ein Uhr 
ein besonderes Szenario auf Interes­
sierte Zaungaste: Von A utlicht be­
leuchtet passierte der Transport eine 
kurvige Abfahrt . Die weitere Rot.!te 
lührte Qber 5ctM'aney, AAoobeken, 
NelJenbeken. Schlangen In Richtung 

Hom. 
Richtig kritisch ·M.ude es dann erst 

kurz vor dem Freilichtmuseum: Dort 
mußte der 184-T onnen-Transport eine 
alte Brucke passieren, die selbs1 nur 
12 Tonnen aushalten würde. Dazu 
wurde eine Pontonbrücke gespannt. 
Da der Transport aber aufzusetzen 
drohte, war einige A llgranarbelt nötig, 
beVor er nach rund drei Stunden das 
letzte Nadelöhr passierte. 

Am 12. Juli bereits &Oll das Richtfest 
tOr das Rösebecker T agelöhnerhaus 
in Oetmok:l gefeiert werden. Bis dahin 
werden auch die Kellennauem, die 

Jetzt noch in ROsebecl< stehen, ins 
Freilichtmuseum geschafft, w8fden 
die abgebauten Giebel euf den Haus­
kubus aufgesetzt und das Dach ge­
richtet. 

Bereits fest zementiert steht eine 
einzelne Hauswand. die zusammen 
mit den Giebeln vom Haus getrennt 
transportiert wurden. Auch das Haus 
steht schon auf neuen Fundamenten. 
Von innen.begehbar IOr die Öflootllch­
keif soll es dann naell Auskunft des 
landschaftsverbandes mit Beginn der 
neuen Saison ab 1. April 1992 sein. 
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Mit etnem bHI daNn nk:ht ge­
kannten Aufwand wurde 

das Ide'ne TagelÖhnemaus aus 
R6Mbeck Im Ganzen auf einen 
T\etIader verfrachtet und In vor­
lk:htIgem Transport 0tMlr rund 
70 KIfometet' nach Oetmotd ~ 
bfec:ht (v.I.), wo es ........ neuen 
Standort Im PaderborMr Dort 
emIeft. ote gesamte AktIon hat 
rund 400 000 Martl; gekostet 
-und war damit, .. so MuseumedJ­
rektor Dr. Stefa" BaumeIer, 
oonk:trt teurer ats der bisher be­
sc:twittene Weg, dte HäuMr an 
ihrem Standort ganz abzubauen 
und in DetmoId wieder detallge­
tr"eu zusammenzusetzen._ ote In 
cIesem Fall durchgefilhrte Ganz· 
hKltranslozierung habe zudem 
den Vorteil, da6 wirlich Original· 
deck.... und .putz .malten 
blieben. 



Freilichtmuseum eröffnet feierlich Rösebecker Tagelöhnerhaus 

Das Rösebecker lagel_us (rechts im Bild) steht jetzt im _ Dorf des 

Im Stahlkorsett 
nach Detmold 

Rösebeck/Dot­
mol d (OB/ rob). D e n 
1 1 . Juni 1 991 werden 
die Rösobecker so 
schnen nicht "er­
gessen. 

An d iesem d enkwÜrdi. 
gen Tug c n tschwatld ein 
ganzes H aus 3US ihrem 
Dorf. Am Mittwoch, I . Ju­
li - ein J ohr nach dcITl. 
spektakulären Tra n s port 
des e ingepackte n Tage_ 
löhnerhauses auf ei n e m 
48 Meter langen fahrbah. 
ren R e iseunte rsatz - prä­
sentiert sich das Gebäude 
nun im FreiUc htmusewn 
D etmold in n eue m Glanz. 

Oetmokler FreUichtmuseums. Am 1. Juli wird es f.,Uch eröffnet Foto: Heike von Schutz ( FOTtsetzu 11 g a 11,[ Se i te J) 


